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Nachlese: Kunstrecht verstehen beim
ARTIMA Symposium 2014

Rechtssicherheit beim Ankauf von Kunst, Provenienzfragen oder wichtige
Aspekte im Erbschafts-, Stiftungs- und Steuerrecht: All dies sind rationale
Fragen, denen sich ein Kunstsammler stellen muss. Beim "ARTIMA
Symposium 2014" der Mannheimer Versicherung AG, die seit über zwei
Jahrzehnten mit der Marke ARTIMA auf die Versicherung von Kunst
spezialisiert ist, gaben hochkarätige Referenten der Kunstwelt und
Rechtswissenschaft Antworten auf diese Fragen.

Unter dem Motto "Kunst sammeln und bewahren" fand in den
Räumlichkeiten der Mannheimer Versicherungen das Symposium statt.



Zwei Experten teilten ihr Wissen und ihre Erfahrungen:

Dr. Jürgen Sontheimer | Rechtsanwalt mit Schwerpunkt Steuer- und
Kunstrecht
Aufbau einer Sammlung
Kunstkauf – Provenienz – Fälschung
Sontheimer sprach über Spezifika des Kunstkaufs in Galerie, Kunst- oder
Auktionshaus. Er klärte Fragen der Haftung im Falle von Mängeln am
Kaufobjekt, oder im Falle einer Objektfälschung. Fragen der Rückabwicklung
und Pflichten des Käufers kamen außerdem zur Sprache und wurden anhand
von Praxisbeispielen erklärt. Wann kann ich vom Kaufvertrag zurücktreten?
Worauf muss ich achten? Wo muss ich mich erkundigen?

Prof. Dr. Peter Raue | Rechtsanwalt mit Schwerpunkt Kunstrecht
Bewahren einer Sammlung
Vererben – Stiften – Museumgründen
Raue ging der Frage nach dem Schicksal einer Kunstsammlung nach dem Tod
des Sammlers nach: Wie kann sie als Ganzes erhalten bleiben ? Wie erreicht
man, dass Sammler und Erben von steuerlicher Belastung befreit werden oder
die Besteuerung wenigstens reduziert wird? Wann empfiehlt es sich, bei
Lebzeiten eine Stiftung zu gründen, in die die Sammlung eingegeben wird?
Breiten Raum nahm die Frage ein, wie eine Kunstsammlung bewertet wird,
wenn die darauf zu zahlende Steuer berechnet werden soll. Und schließlich
beleuchtete der Referent das komplexe Thema der sogenannten
Dauerleihgabe von Kunst an Museen.

In der anschließenden " Podiumsdiskussion" zwischen den Referenten, sowie
der Galeristin " Dr. Dorothea van der Koelen" , dem Privatsammler " Carl-
Jürgen Schroth" und dem Auktionator " Dr. Thilo Winterberg" wurden
Fragestellungen rund um den Themenkomplex " "Was macht eine Sammlung
aus?"" beantwortet:
- Warum überhaupt Kunst sammeln? Wo kauft man Kunst am besten an?
- Inwieweit kann der Sammler dem Kunstberater vertrauen?
- Woher bekommt der Sammler seine Expertise?
- Ab wann benötigt der Sammler einen Kurator?

Moderiert wurde die Podiumsdiskussion von " Dr. Lothar Stöckbauer", dem
ehemaligen Vorstandsvorsitzenden der Mannheimer Versicherung AG und
gegenwärtigen Vorstandsmitglied der SINFONIMA-Stiftung. Stöckbauer
beschrieb die Problematik des Missbrauchs von Zolllagern. Seitdem Kunst als



Wertanlage immer stärker in den Fokus rückt, sei dieses Thema
bedauerlicherweise brandaktuell.

Dr. Ulrike Lorenz begrüßte die Teilnehmer im Anschluss in der Kunsthalle
Mannheim mit einer Führung durch die aktuelle Ausstellung "Manet, Renoir,
Cézanne. Aus aller Welt zu Gast". Das Symposium wurde mit einem
kulinarischen Ausklang in der Alten Bibliothek beschlossen.

Die Organisatoren und rund 60 Besucher, allesamt private Sammler, zeigten
sich rundum zufrieden mit dem Verlauf der Veranstaltung. „Gemeinsam mit
der Kunsthalle Mannheim ist es uns gelungen, eine wunderbare Verbindung
zwischen Wissensvermittlung und Erleben von Kunst herzustellen,“ resümiert
Dr. Marcus Kremer, Vorstandsmitglied der Mannheimer Versicherung AG.

Die Mannheimer Versicherung AG ist spezialisiert auf individuelle
Versicherungslösungen für anspruchsvolle Privatkunden und mittelständische
Firmenkunden. Für unsere Zielgruppen haben wir hochqualitative
Markenprodukte entwickelt, zum Beispiel ARTIMA für Künstler und
Kunstsammler, BELMOT für Oldtimerbesitzer und M-ERGIE für
Elektrofahrzeuge.

Mit einigen unserer Marken gehören wir zu den führenden Versicherern in
Deutschland. Mit SINFONIMAâ sind wir einer der führenden
Musikinstrumentenversicherer. Mehr als die Hälfte aller Juweliere in
Deutschland haben sich für VALORIMA entschieden. Mit PRIGOM ist die
Mannheimer einer der maßgeblichen Versicherer von Golfplätzen.

Als mittelständisches Unternehmen mit Sitz in Mannheim bieten wir unsere
Produkte auf dem deutschen Markt, in anderen EU-Ländern und in der
Schweiz an.

Die Mannheimer Versicherung AG erzielte im Geschäftsjahr 2013
Beitragseinnahmen von 310,6 Mio. Euro und betreute rund 770.000
Versicherungsverträge. Sie beschäftigte 2013 im Durchschnitt 460
Mitarbeiter. Im Außendienst arbeitet sie mit ca. 300 selbstständigen
AgenturPartnern sowie 2.500 Maklern zusammen.

Sie ist Teil des Continentale Versicherungsverbundes auf Gegenseitigkeit, der



mit 3,4 Mrd. Euro Beitragseinnahmen und rund 6.900 Menschen im Innen-
und Außendienst zu den großen deutschen Versicherern zählt.


